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Bonn, den 21. Mai 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 269 der Abgeordneten 
Albers, Dr. Pünder und Genossen 

- Nr. 3348 der Drucksachen - 

Absichten der belgisdien Besatzungsbehörden 
auf Beschlagnahme von Gelände im äußeren 
Grüngürtel der Stadt Köln für Zwecke von 
Kasernenbauten 

Auf die Kleine Anfrage Nr. 269 gebe ich folgenden Zwischenbericht: 

Es handelt sich hier um zwei Erweiterungsvorhaben, für die Gelände 
des Grüngürtels der Stadt Köln in Anspruch genommen werden 
soll, und zwar um das der früheren NSKK-Motorsportschule in 
Köln-Longerich und das der Etzelkaserne (beide mit belgischen 
Truppen belegt). Bezüglich der früheren NSKK-Motorsportschule 
haben die auf Landesebene geführten Verhandlungen zu einer Eini- 
gung sämtlicher beteiligten Stellen geführt. Das für die Erweiterung 
der Kaserne benötigte Gelände des Grüngürtels wird der Stadt Köln 
an anderer Stelle ersetzt werden. 

Bezüglich der Etzelkaserne konnte dagegen auf Landesebene ein Ein- 
vernehmen nicht erzielt werden. Die zuletzt am 15. dieses Monats 
von der belgischen Seite in der Sitzung des technisdien Unteraus- 
schusses des deutsch-alliierten Ausschusses zur Regelung von Unter- 
kunftsfragen im Land Nordrhein- Westfalen geltend gemachte Forde- 
rung auf Hergabe von ca. ^/4 ha am Ostrand des Kasernements 
gelegenem Land wurde von der Stadtverwaltung Köln mit der 
Begründung abgelehnt, daß damit ein Einbruch in den äußeren 
Grüngürtel erfolgen würde, der aus Gründen der Volksgesundheit 
nicht verantwortet werden könne. Überdies würde es voraussichtlich 
bei der jetzt beabsichtigten Erweiterung der Kasernenanlagen nach 
Osten nicht bleiben, man würde später sicherlich noch mehr Gelände 
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benötigen und dann diesen Geländcteil als Grünanlage ganz ver- 
lieren. In der Sitzung des deutsch-alliierten Ausschusses zur Regelung 
von Unterkunftsfragen im Lande Nordrhein- Westfalen am 16. dieses 
Monats wurde die Angelegenheit sodann zur Verhandlung auf 
Bundesebene an die Dienststelle Blank bzw. an die Britische Hohe 
Kommission (Services Relations Adviser) abgegeben, da auf Landes- 
ebene ein Weiterkommen nicht erreicht werden konnte. Am 20. 
dieses Monats hatte eine Vertretung der Stadtverwaltung Gelegenheit, 
die Einwände gegen die Inanspruchnahme des betreffenden Teils 
des städtischen Grüngürtels in der Dienststelle Blank vorzutragen. 
Die Stadtverwaltung wurde hierbei aufgefordert, für ihren Vorschlag 
die Erweiterungsbauten anstatt am Ostrand an der Westseite des 
Kasernements zu errichten, kurzfristig entsprechende Unterlagen 
einzureichen, damit von der Dienststelle Blank unverzüglich mit 
dem Services Relations Adviser bei der Britischen Hohen Kommission 
Verhandlungen geführt werden können. Bisher ist demnach von der 
Bundesregierung der Inanspruchnahme von Gelände des Grüngürtels 
für Erweiterungszwecke der Etzelkaserne noch nicht zugestimmt 
worden. 

Nach Abschluß der Verhandlungen mit der Stadtverwaltung Köln 
und der Britischen Hohen Kommission erfolgt weitere Mitteilung. 


In Vertretung 

Dr. Holtz 



